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Arbeit und Wiſſen
Halle 16 November

Dunkle uns unheilvoll erſcheinende Ereigniſſe haben nicht
ſelten neben den betrübenden Folgen doch auch heilſame Wirkungen
es iſt gerade ſo wie wenn einem Kranken eine bittere Medizin
vom Arzte verabfolgt wird die er nur mit Mühe hinunterbringt
der aber ſchließzlich Beſſerung und endlich Geneſung folgt o
ähnlich iſt es jetzt auch bei den Enthüllungen über das Treiben
gewiſſenloſer Spekulanten durch welches zahlreiche Perſonen
in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind Alle dieſe Opfer des
bodenloſen Leichtſinns und der ſtrafbaren Verſchwendung ſind zu
bedauern Viele von ihnen müſſen ſich aber auch in allem Ernſt
fragen ob ſie ſich nicht ſelbſt auf eine ſchiefe Bahn begeben haben
auf welcher ſie dann weiter und weiter gedrängt worden ſind Aber
nicht hierin werden heilſame Wirkungen zu erwarten ſein ſondern
auch noch auf einem anderen ungeheuer wichtigen ſozialen Ge
biet Wir haben uns bedenklich ſchon wieder einer Zeitperiode
zu nähern begonnen in welcher nicht immer aber doch vielfach
gefragt wurde nicht Was kann Jemand ſondern Was hat
Jemand in der die Perſon nicht nach ihren Kenntniſſen ſondern
nach dem Umfange ihres Geldbeutels geſchätzt wurde Daß das
ſo verkehrt iſt wie nur möglich liegt auf der Hand und daß
hierin eine Aenderung erfolgen muß ergiebt ſich ans der an
Zeitlage Der einem nicht kleinen Theil der deutſchen Bevölkerun
eigene Sinn nach Selbſtüberhebung der ſogenannte Kaſtengeiſt
begünſtigt die erwähnten beklagenswerthen Erſcheinungen ungemein
die dazu beitragen Verbitterung und künſtliche Gegenſätze da zu
ſchaffen wo doch gerade Einigung am Platze wäre Wir Dentſchen
ſind immer noch nicht ganz aus jener Haltung heraus welche ſich
ſcheut einzugeſtehen daß es recht gut möglich iſt daß auch Leute
welche Geld und Beſitz erworben haben von Eltern abſtammen
können die durch Tagelöhner Arbeit ihr Brod verdienten Es
giebt immer noch Leute welche ſich einer ſogenannten niederen
Herkunft ſchämen es giebt noch mehr Leute welche in der ſo
genannten guten ſozialen Stellung einen berechtigten Anſpruch auf
beſondere Verehrung erblicken und auf alle Uebrigen von oben
herunter ſehen Dieſes Gefühl iſt nicht das eines edlen Stolzes
welcher dem Bürger der es durch eigene Kraft zu etwas gebracht
hat ſo wohl anſteht es iſt das eines verwerflichen Hochmuths
eines bedauerlichen Dünkels Und am meiſten zu beklagen iſt
dieſer Dünkel wenn er ausſchließlich auf Geld ſich ſtützt Man
wird wohl nicht falſch gehen wenn unter den leidigen Bank
ſchwindeleien auch viele Leute gelitten haben die ſehr hoch auf
ihrem Geldſack zu ſtehen glaubten und die nun einſehen müſſen
Wie gewonnen ſo zerronnen Nicht das Geld ſoll es ſein
welches ein Anrecht giebt auf bevorzugte geſellſchaftliche Stellung
ſondern die Kenntniſſe die Arbeit die des Geiſtes und die der
Hand und hoffentlich wird die Erſchütterung welche durch die vor
wöchentlichen Ereigniſſe in weiten Kreiſen hervorgerufen iſt mit
dazu beitragen daß der Arbeit der erſte dem bloßen Mammon
überhaupt kein Tribut mehr gezahlt wird Was er kann das ſoll
allein den Werth des Menſchen ausmachen ſein Wiſſen ſoll der
Gradmeſſer ſeiner Werthſchätzung werden und wohl dem bei
welchem ſich Wiſſen und Geld verbindet aber nicht der durch
irgend welche Zufälligkeiten pekuniäre Beſitz

Zuerſt war die Arbeit nicht das Geld Nach langer langer

s5pät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

14 FortſetzungDer Baron hörte ihn ungeduldig an und fragte dann
hochmüthig

Was verlangt Jhr Wollt Jhr Geld
La Breche richtete ſich ſtolz auf
Nein Herr Baron Deshalb kam ich nicht
Was denn
Jch bitte Sie den Förſter zu entlaſſen
Fällt mir nicht ein Jch bin mit ihm zufrieden
Dann wird ein Unglück geſchehen
Was geht das mich an
Wenn Richard das Land verläßt wird er leicht anders

wo eine Stelle finden und ich will verſuchen zu vergeſſen
Jch brauche ihn aber Dieſe Weibergeſchichten kümmern

mich nicht Mögen die Mädchen ſich ſelbſt vertheidigen
Und nun geht

La Breche grüßte kurz im Fortgehen aber murmelte
er Es iſt gut

Am folgenden Morgen begegnete er dem Förſter an
der Kirchenthüre von Chesnay und ohrfeigte ihn vor hundert
Zeugen indem er ihm einen ehrlichen Zweikampf anbot
Richard verweigerte dies aber mit einem böſen Lächeln
Vierzehn Tage ſpäter fand man den Förſter mit durch
ſchoſſener Bruſt todt in einem Graben Was war ge
ſchehen Niemand wußte es aber auf Anordnung des
Baron Raynaud wurde La Breche feſtgenommen

Touſſaint war unſchuldig aber um ſich zu retten hätte
er einen Freund angeben müſſen So ſchwieg er auf ſeine
Freiſprechung hofſend

Die Wilddiebe ſind bei Gericht ſchlecht angeſchrieben
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Entwicklung des Menſchengeſchlechtes erſt entſtand das Geld es
war zuerſt nicht eine Nothwendigkeit für den Menſchen es diente
zur Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs Heute wird vielfach
geſagt das Geld iſt die alleinige Macht die da regiert Das
ſcheint nur ſo iſt aber nicht ſo Vorausſetzung des Gelderwerbes
und der Schaffung von Geld iſt immer noch die Arbeit und das
Wiſſen wäre es mit dieſen Beiden zu Ende dann würde auch das
Geld zu Ende gehen Das Geld iſt Tanſchmittel Waare wie
alles Andere es entſteht nicht aus ſich ſelbſt in unabſehbarer Zahl
auf gut Glück hin ſondern lediglich als Folge der Arbeit Da
rum hat auch die Arbeit den höchſten Anſpruch auf Achtung nicht
das Geld Lebensberuf iſt die Arbeit aber Lebenszweck noch lange
nicht das Geld Wir drücken auch treffend die Verurtheilung eines
ſolchen Strebens dadurch aus daß wir ſagen Wie iſt der Menſch
doch habgierig Geld kann für die Dauer nie und nimmer be
ſtehen wenn ſich mit ſeinem Beſitz nicht ernſte Arbeit und ernſtes
Wiſſen verbinden Wohin die Dinge anderweitig kommen ſehen
wir bei den bekannten Bankzuſammenbrüchen Wer da nicht ſäet
kann auch für die Dauer nicht ernten und das Ende eines ſolchen
arbeitsloſen und genußſüchtigen Lebens iſt die Schande Es iſt
auch unrichtig zu ſagen das Geld könne allein für ſich arbeiten
Das iſt ein ſehr gefährlicher Trugſchluß Das Geld kann dazu
beitragen Arbeit zu erwecken aber nie dauernd ohne ſie allein
thätig ſein Ginge das an ſo würden bald alle Welt Rentier
ſtudieren und daß das menſchenmöglich behaupten nicht einmal
die Sozialdemokraten

Wir haben keine finſteren Zeitbilder im Vorſtehenden malen
ſondern die Sache nur ruhig ſo darſtellen wollen wie ſie iſt Daß
in dem erwähnten Punkte Vieles beſſer werden kann und muß iſt
außer Frage die hier und da übertriebene Verehrung des Geldes
mnß ein Ende nehmen weil daraus zu gleicher Zeit eine Stärkung
der Zufriedenheit erwächſt und die können wir ganz außerordent
lich gebrauchen Bei uns ſtehen in dieſer Beziehung ja die Dinge
erfreulicherweiſe noch lange nicht ſo ſchlimm wie in dem republi
kaniſchen Paris wo Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit herrſchen
ſoll wo aber in Wahrheit nicht blos um das goldene Kalb getanzt
ſondern geradezu geraſt wird Börſenſpeknlationen und der Kampf
um die Rente finden ſich überall der Arbeiter wenn er ein paar
hundert Fres übrig hat fängt gerade ſo zu ſpekuliren an wie der
Millionär Vor ſolchen Zuſtänden möchten wir unſer deutſches
Volk behüten und darum iſt es angebracht aufmerkſam dem Gange
der Zeit zu folgen zu lernen wo ſie lehrt

Zur Wohnungsfrage
Halle 16 November

Jm Laufe der nächſten Zeit dürfte zweifellos ſeitens der Re
gierungen die Wohnungsfrage einer beſonderen Aufmerkſam
keit gewürdigt werden Das hohe Jntereſſe welches Kaiſer
Wilhelm bekanntlich an ihr nimmt tritt auf s Neue hervor
durch die Errichtung von Arbeiterverſorgungshäuſern welche auf
Koſten des Monarchen in der Nähe Berlins für würdige und
verdiente Arbeiter aufgeführt werden ſollen Es hat nun auch
verlautet daß die preußiſche Regierung die Errichtung eines
ſtändigen Wohnungsinſpektorates beabſichtigt welches
mit der Beſichtigung der Wohnungen beauftragt und die Aufgabe
haben wird die Uebertretungen gegen die zu erlaſſenden Vor

trotzdem wäre Touſſaint losgekommen hätte nicht Baron
Raynaud gegen ihn ausgeſagt Er wiederholte die Dro
hungen des armen Burſchen lobte ſeinen Förſter und ver
anlaßte die Verurtheilung des Unglücklichen Zwanzig Jahre
Zwangsarbeit für Touſſaint waren die Folge dieſes Vor
gehens des mächtigen Finanzmannes

Jn ſeiner Wuth drohte der Wilddieb ihm mit der Fauſt
indem er ſchwor daß ſie ſich einſt wieder treffen würden

Baron Maxime antwortete darauf nur mit einem böſen
Lächeln und Dank ihm fuhr Touſſaint wenige Monate ſpäter
auf der Atropos jener Küſte zu von wo es ſelten eine Rück
kehr giebt

Gleich dem Grafen von Mareilles mit dem er denſelben
Haß nährte war ſein Herz von Verzweiflung erfüllt denn
er hatte in ſeinem Dorfe ein armes junges Mädchen zu
rückgelaſſen das er leidenſchaftlich liebte

Sein Prozeß hatte noch andere traurige Folgen Der
alte Vardon erhängte ſich und die Stumpfſinnige verlor
vollends den Verſtand und ſtarb bald im Jrrenhaus Touſ
ſaint aber ſchwur wiederzukehren und Rache zu üben

Jean von Mareilles wußte die Geſchichte des ehemaligen
Soldaten der diejenige des Grafen nur theilweiſe kannte
aber wohl einſah daß dieſer edle Mann das Opfer eines
furchtbaren Verhängniſſes war und das gemeinſame Unglück
brachte ſie einander näher

Ein weiter Abſtand trennte ſie von den übrigen Ge
fangenen die größtentheils zum Auswurf der Menſchheit
gehörten und es war nicht eine der geringſten Qualen für
den feingebildeten Grafen mit dieſem Geſindel in Berüh
rung kommen zu müſſen Mehr als einmal war er nahe
daran ſeinem Leben ein Ende zu machen und ſich in s Meer
zu ſtürzen aber ſein Gefährte hielt ihn immer wieder da
von ab indem er ihn ermahnte der Rache zu gedenken die
er einſt ausüben müſſe

Der Schiffsarzt der von Anfang an erkannt hatte daß

Alex Michel tiſömioen
ſchriften zur Anzeige zu bringen Wird dieſe Abſicht welche aller
dings von anderer Seite beſtritten amtlich aber nicht dementirt
worden iſt von der preußiſchen Regierung zur Ausführung ge
bracht ſo iſt nicht daran zu zweifeln daß auch die Regierungen
der übrigen Staaten in gleicher Richtung vorangehen und eine
Einrichtung ſchaffen werden welche für die Entwicklung der
Wohnungsfrage und der Wohnungszuſtände von großer Be
deutung iſt

Schon ſeit läugerer Zeit hat man in England eine derartige
Behörde von Wohnungsinſpektoren und wenn auch die damit ge
machten Erfahrungen nicht durchweg befriedigt haben vielmehr
die auf ſie geſetzten Erwartungen nicht in Erfüllung gegangen
ſind ſo kann man doch aus der Geſchichte der Jnſtitution in
England lernen daß bei richtiger Organiſation die Einrichtung
zu einer der wohlthätigſten werden rann es iſt deshalb nicht
nutzlos einen Blick auf die Art und Weiſe zu werfen in welcher
die Wohnungsinſpektion in England organiſirt iſt

Den Lokalbehörden iſt durch die Sanitätsgeſetze von 1855
1861 1866 und 1875 die Einſetzung von Beamten aufgegeben
welche die in ihren Bezirken vorhandenen gemeingefährlichen Zu
ſtände und Einrichtungen zu viſitiren haben ſie führen die Be
zeichnung Inspectors of nuisances haben aber nicht die Befuguiß
zur Abſtellung beſtehender Schäden eigene Anordnung zu treffen
vielmehr beſchränkt ſich ihre Zuſtändigkeit darauf ihre gemachten
Beobachtungen zur Kenntuiß der Lokalbehörde zu bringen von
der ſie angeſtellt und beſoldet werden Jn dieſer Abhängigkeit
von den Lokalbehörden liegt der Grundfehler der gauzen Organi
ſation in den Lokalbehörden ſind die Hausbeſitzer ſehr einflußreich
ſie bilden vielfach eine durch Jntereſſen verſchiedener Art mannig
fach verbundene Klique welche ſich auf die Lokalverwaltung Ein
fluß zu verſchaffen weiß die Jnſpektoren müſſen ſich natürlich
fürchten die Intereſſen dieſer einflußreichen Perſonen zu verletzen
und dieſer Umſtand wirkt auf ihre Thätigkeit hindernd er ſchwächt
ihre Energie und verſchuldet es daß ſie notoriſche Mißſtände

überſeheu
Ferner ſind die Jnſpektoren und dies iſt ein weiterer Fehler zum

guten Theile zu der richtigen Erfüllung der ihnen übertragenen
Funktionen gar nicht qualifizirt das Material aus dem ſie be
ſtehen iſt vielfach nicht das beſte ſondern läßt in verſchiedenen
Beziehungen ſehr viel zu wünſchen übrig Endlich und dies iſt
ebenfalls ein Hauptgrund für die mangelhaften Erfolge der Thätig
tigkeit der Wohnungsinſpektoren ſind die Jnſpektionsbezirke viel
fach viel zu groß kommt es doch vor daß einem Jnſpektor
ein Bezirk mit einer Bevölkerung von 100000 und mehr Seelen
zugewieſen iſt Es iſt klar daß eine wirkſame Aufſicht bei einem
derartigen Mißverhältniß ſelbſt dann nicht möglich iſt wenn der
betreffende Beamte den beſten Willen hat und vollſtändig unab
hängig von dem Lokalregiment iſt Man klagt über die unge
nügende Zahl von Jnſpektoren beſonders in den ärmeren Diſtrikten
wo doch ihre Thätigkeit ganz beſonders geboten iſt die Lokal Be
hörden wollen natürlich an Beamten ſparen wo ſie können und
ſuchen deshalb dem Geſetze nur formell zu genügen Es liegt
an dieſer fehlerhaften Organiſation des Wohnungsinſpektorates
wenn die in der neueſten Zeit erlaſſenen engliſchen Wohnungsgeſetzt
nicht das geleiſtet haben was ſie an und für ſich leiſten können

Käme nun in Deutſchland die Einrichtung eines Jnſpektorats
zur Verwirklichung ſo dürfte man die Fehler der engliſchen Ein
richtung jedenfalls vermeiden ſicherlich würde man die Jnſpektoren

dieſe Beiden keine gewöhnlichen Verbrecher waren ſuchte ihr
trauriges Loos während der Ueberfahrt ſo viel wie möglich
zu erleichtern Der Graf war ihm im innerſten Herzen
dankbar dafür aber ſein Haß gegen den Zerſtörer ſeines
Lebensglücks wuchs täglich ſtündlich

Jm fernen Oſten begann der Tag zu grauen
Touſſaint berührte den Arm des Grafen
Die Wellen ſchlagen ſtark an ſagte er wir ſind dem

Lande nahe Jch kenne dieſe Gegenden aus früheren Zeiten
her da ich als Soldat bei der Marine ſtand Jn wenigen
Stunden ſind wir am Ziel und was dann

Wir wollen uns gegenſeitig helfen und unterſtützen
Gewiß aber man wird uns trennen
Vielleicht auch nicht
Zwei entſchloſſene Männer wie wir haben gute Aus

ſicht Sie werden befehlen ich will Ihnen gehorchen
will Jhr Gehilfe Jhr Diener ſein

Nein entgegnete der Graf Du ſollſt mein Bruder
ſein Ohne Dich lebte ich längſt nicht mehr Bis zum
Tode wollen wir zuſammenhalten

Mit einem Boot ja ſelbſt mit einem Baumſtamm können
wir Braſilien erreichen und von dort weiter nach dem Süden
fliehen Haben Sie Geld 2000 Franken Ein Freund
gab ſie mir im Augenblick der Abreiſe

Suchen Sie ſie vor den Wächtern zu verbergen ſie
können uns ſpäter dienlich ſein Dann fügte er leiſe zu
ſich ſelbſt redend hinzu Wir müſſen uns eilen Luife iſt
arm ſie würde nicht warten

Der Graf vernahm die Worte und ſie gaben ihm einen
Stich ins Herz Er gedachte ſeines hilflos zurückgelaſſenen
Weibes das dem Elend der Verzweiflung preisgegeben war
Würde Helene den harten Kampf aushalten Würde ſie
geduldiger warten als Luiſe Moraines die arme Braut ſeines
Genoſſen
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als Staatsbeamte anſtellen und ſie mit den Gewerberäthen Fabrik
inſpektoren auf gleiche Stufe ſtellen es wird ihre wichtigſte Auf
gabe ſein darüber zu wachen daß die Vorſchriften der Geſetze oder
Statuten über die Beſchaffenheit der Wohnungen beobachtet werden
Die Vorausſetzung für eine erfolgreiche Thätigkeit iſt alſo daß
ausreichende Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der Wohnungen
erlaſſen werden woran es noch zum großen Theile gebricht Der
Erlaß ſolcher Vorſchriften wird mehr und mehr zu einer Noth
wendigkeit und es wäre am angemeſſenſten wenn die Hauptgrund
ſätze durch ein Geſetz feſtgeſtellt würden Bekanntlich iſt von
mehreren Seiten in den letzten Jahren auf den Erlaß eines Reichs
wohnnngsgeſetzes hingearbeitet worden insbeſondere hat der Finanz
miniſter Miquel zu deſſen Lieblingsideen ein ſolches Geſetz
gehört dafür in Schrift und Wort außerhalb und innerhalb des
Reichstages gewirkt und der Verein für öffentliche Geſundheits
pflege hat einen förmlichen Entwurf eines ſolchen Geſetzes aus
gearbeitet der auch dem Reichskanzleramte überreicht worden iſt

Noch nicht bekannt iſt es ob man dieſem Gedanken jetzt näher
treten will wahrſcheinlich iſt es nicht es dürfte vielmehr das Vor
gehen unſerer Regierung einen Anhalt zu der Vermuthung bieten
daß man zunächſt in einem Einzelſtaate einen Verſuch machen und
erſt ſpäter wenn derſelbe ſich bewährt haben wird die umfaſſende
und ſyſtematiſche Behaudlung der ganzen Frage ſeitens der Reichs
geſetzgebung in Anregung bringen will Wie dies ſich auch ver
halten möge in jedem Falle iſt jede ſtaatliche Maßregel zu be
grüßen von welcher eine heilſame Einwirkung auf die Wohnungs
verhältniſſe zu erwarten iſt Die jüngſten Kriminalfälle in der
Reichshauptſtadt haben gezeigt in welchem Zuſammenhang die ver
brecheriſche und ſittenloſe Entartung gewiſſer Bevölkerungsſchichten
mit dem Wohnungselend ſteht Möge man in den leitenden Kreiſen
nicht außer Acht laſſen und nicht vergeſſen daß gerade die
Wohnungsfrage diejenige iſt welche mit allen ſozialen
Fragen in näherer oder entfernter Verbindung ſteht

Fürſt Hismarch s Durchreiſe durch Berlin
Fürſt Bismarck iſt wie wir unſern Leſern bereits im Sonntag

Morgenblatt mittheilen konnten am Sonnabend Abend durch Berlin
gereiſt Dieſe Durchreiſe des Fürſten gab ſeinen Bewunderern Ge
legenheit zu großartigen Kundgebungen Lange vor dein Ein
treffen des Stettiner Schnellzuges der den Fürſten aus Varzin nach
Berlin brachte hatte ſich auf dem Stettiner Bahnhof eine große Men
ſchenmenge eingefunden in der man Leute aller Stände und auch
Damen erblickte die prachtvolle Blumenſträuße mitgebracht hatten Eine
Abtheilung Schutzleute war anweſend welche verſuchten den Bahnſteig
abzuſperren man wollte nur Perſonen die ſich im Beſitz von Fahr
karten befanden den Zutritt geſtatten aber der Andrang war zu groß
und als der Zug dem der Salonwagen des Fürſten angehängt war
in die Halle einlief waren die Schutzleute nicht im Stande dem An
ſturm der Menge Widerſtand zu leiſten die ſich lawinenartig dem
Wagen des ehemaligen Reichskanzlers zuwälzte und ihm ein ſtürmiſches
Hoch nach dem andern ausbrachte Fürſt Bismarck der einen ſchwar
zen Ueberzieher von militäriſchem Schnitt und eine graue Kappe trug
wie Landwirthe ſie zu benutzen pflegen erſchien am offenen Fenſter
ſeines Wagens und Alles ſtürzte ſich auf ihn los um ihm womöglich
die Hände zu drücken Das Gedränge war lebensgefährlich Blumen
körbe wurden dem Fürſten in den Wagen gereicht und immer wieder
ertönten brauſende Hochrufe in die ſich die Klänge des Liedes Deutſch
land Deutſchland über Alles miſchten Der Fürſt der ſehr wohl
ausſah war tief ergriffen durch dieſen Empfang Das Zucken ſeines
ausdrucksvollen Geſichts verrieth große Bewegung und Thränen
traten ihm in die Augen Wiederholt verſuchte er zu ſprechen es wurde
auch Ruhe geboten aber die Aufregung des Publikums war zu groß
das den Wunſch zu haben ſchien dem Fürſten hochleben zu laſſen End
lich folgte man einer Handbewegung des Fürſten und es trat Todten
ſtille ein Fürſt Bismarck ſagte Jch danke Jhnen für den Empfang
den Sie mir bereitet haben und bitte Sie nur ein wenig zurückzu
treten wenn der Zug ſich in Bewegung ſetzt könnte leicht Jemand
verletzt werden Nochmals meinen Dank Wieder ertönten S
und dazu tvurden Rufe laut wie Hier bleiben Jn den Reichstag
kommen Auf Wiederſehen Der Fürſt lächelte grüßte nach allen
Seiten ließ ſich die Hände ſchütteln und verſetzte einem Herrn der
ihm die Hand küſſen wollte ſcherzweiſe einen leichten Schlag auf den
Kopf Unterdeſſen waren die Vorbereitungen beendet um den Wagen
des Fürſten nach dem Lehrter Bahnhof weiter zu befördern Das
Zeichen daß alles fertig ſei wurde gegeben da ſteckte der Fürſt noch
einmal den Kopf zum Fenſter hinaus und ſprach Meine lieben
Freunde Jch bitte Sie noch einmal zurücktreten Ich will nicht die
Veranlaſſung dazu geben daß einer von Jhnen Schaden nimmt Von
meinen Freunden will ich keinen miſſen Der ars ſetzte ſich in Be
wegung und Hochrufe die kein Ende nehmen wollten tönten ihm nach
Auf dem Lehrter Bahnhof wiederholten ſich die Kundgebungen Dort
wurden aber die polizeilichen Abſperrungsmaßregeln mit großer Strenge
durchgeführt was im Publikum Entrüſtung hervorrief die ſich in offenen
Aeußerungen gegen die Polizei Luft machte Nachdem der Wagen des
Fürſten auf dem Bahnhof angekommen war wurde keine Perſon auf
den Bahnſteig zugelaſſen die nicht eine Fahrkarte für den Schnellzug
vorzeigen konnte der um 7 Uhr 30 Min nach Hamburg abgehen ſollte
Nun ſammelte ſich das Publikum in den Warteſälen und ſuchte auf
Tiſchen und Stühlen ſtehend durch die Fenſter den Fürſten anſichtig
zu werden Patriotiſche Lieder wurden geſungen und immer auf s
Neue ließ man den Altreichskanzler hoch leben Der Fürſt in deſſen

Eine jähe Eiferſucht erfaßte ihn die ſich bald fieberhaft
ſteigerte und wie ſchleichendes Gift an ſeinem Herzen zehrte

Auch Touſſaint der ſeine Braut leidenſchaftlich liebte
empfand daſſelbe Gefühl

Luiſe Moraines zählte erſt achtzehn Jahre Sie war
ein hübſches ſchlankes Mädchen mit lebhaften dunkeln Augen
und heiterem lebensfrohem Gemüth erfreute ſich des beſten
Rufes und ernährte ſich mit ihrer Mutter durch Näharbeit
Sie galt als Tonſſaint s Verlobte doch ehe die Hochzeit
ſtattfinden konnte hatte ihn das Verhängniß ereilt Zwar
gelobte ſie ihm treu zu bleiben und die zwanzig Jahre auf
ihn zu warten aber Schwüre werden ſo leicht gegeben
und ſo ſelten gehalten

Touſſaint hatte ſich nicht getäuſcht man näherte ſich der
Küſte Die Sonne erhob ſich aus dem Meere mit ihrem
ſtrahlenden Licht die brauſenden ſchäumenden Wogen des
Oceans überfluthend Von der Schiffbrücke her ertönte ver
worrenes Geräuſch man hörte das Geklirr der Waffen und
die lauten Kommandorufe der Offiziere

Der ehemalige Marineſoldat hatte ſich aufgerichtet und
Iauſchtee Länd ſagte er und den Grafen feſt anſchauend rief

er laut Das Leben für die Freiheit
Ja für die Freiheit wiederholte Jean und ſchloß den

Gefährten in die Arme
Wenige Minuten ſpäter wurde die Kajüte geöffnet die

Wächter traten ein Cayenne Vorwärts
Ein Kanonenſchuß erdröhnte von der Atropos und als

die beiden Freunde das Verdeck betraten ſahen ſie vor ſich
zahlreiche Juſeln die von Morgenroth und Sonnenglanz
umſtrahlt mit ihrer prangenden Vegetation wie Blumenkörbe
auf ſchankelnden Wellen erſchienen

Und auf der Spitze der nächſtgelegenen Jnſel ſtiegen weiße
Rauchwolken in die klare Luft während ein dumpfer Schuß
krachte Es war die Kanone der traurigen Kolonie des

Erſellſchaft ſich auch ſeine Gemahlin und Profeſſor Schweninger be
faneen blieb die ganze Zeit am Fenſter ſeines Wagens dankte für die
ihm dargebrachten Huldigungen und unterhielt ſich mit einigen perſön
lichen Bekannten die ſich zu ſeiner Begrüßung eingefunden hatten
Unmittelbar vor Abgang des Zuges gelang es einer größeren Anzahl
von Perſonen ſich Zutrit zu dem Bahnſteig zu verſchaffen und jetzt
kannte der Jubel keine Grenzen Der Fürſt zeigte durch Zeichen an
daß er ſprechen wolle und ſagte als Ruhe eingetreten war Es freut
mich meine lieben Berliner nach längerer Abweſenheit wieder zu ſehench danke Jhnen dafür daß Sie wieber auf dieſen Bahnhof gekommen

ind um mich zu begrüßen Nochmals vielen Dank und auf Wieder
ſehen Kaum hatte Fürſt Bismarck geendet als ſich der ung in Be
wegung ſetzte Noch einmal erfüllten begeiſterte Hochrufe die Luft
Nachdem der Zug die Halle verlaſſen hatte wurden mehrere Ver
haftungen von Perſonen vorgenommen welche ſich bei der Kritik
der ſie das Verhalten der Polizei unterzogen zu unvorſichtigen Aeuße
rungen hatten hinreißen laſſen

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 15 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher am Sonnabend Abend von den Hoffagden in der Colbitz
Letzlinger Haide nach dem Neuen Palais zurückgekehrt war arbeitete
heute Morgen zunächſt einige Zeit allein Gegen 10 Uhr begab
der Kaiſer ſich mit der Kaiſerin nach Potsdam um dem Gottes
dienſte in der Friedenskirche beizuwohnen Nach Beendigung des
ſelben kehrte das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais zurück und
ſah ſpäter bei der Frühſtückstafel einige Fürſtlichkeiten und andere
hochgeſtellte Perſönlichkeiten bei ſich als Gäſte Der Kaiſer gedenkt
am Dienſtag Nachmittag mittelſt Sonderzuges in Hannover ein
zutreffen und bis zum Donnerſtag Abend daſelbſt zu verbleiben
Am Donnerſtag Nachmittag findet in Hannover beim Offizierkorps
des Königs Ulanen Regiments 1 Hannov Nr 13 eine größere
Feſttafel ſtatt zu der der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt
hat Von Hannover dürfte ſich der Monarch direkt zur Abhaltung
von Hofjagden nach Jagdſchloß Springe begeben rin z
Heinrich von Preußen der mit dem Kaiſer an den Hofjagden
in der Colbitz Letzlinger Haide theilgenommen hatte begab ſich am
Sonnabend Nachmittag direkt nach Kiel zurück

Ueber den Empfang Bismarcks in Berlin brin
gen die Hamburger Nachrichten einen vier Spalten langen Be
richt Der Fürſt ſagte zu Dr Hahn Oſten er könne vorläufig
nicht gut in den Reichstag kommen Zunächſt liege noch keine
dringende Veranlaſſung vor außerdem habe der Fürſt keine Woh
nung in Berlin

Der Bundesrath hat den Etatsentwürfen zum
Reichshaushaltsetat für 1892/93 für die Verwaltung des Reichs
heeres über den allgemeinen Penſionsfonds über den Reichs
Jnvalidenfonds und der Reichsſchuld ſowie den Geſetzentwürfen
betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für 1892/93
und betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver

des Reichsheeres der Marine c die Zuſtimmung er
theilt

Der preußiſche Finanzminiſter hat angeordnet
daß die in Gemäßheit des g 24 Abſ 1 des Einkommenſteuer
geſetzes vom 24 Juni d J erforderlichen Steuererklä
rungen in der Zeit vom 4 Januar bis einſchließlich zum
20 Jannar 1892 abzugeben ſind

Bezüglich der Deckung der Zollausfälle ſchrei
ben die Hamburger Nachrichten Wenn die Reichsregierung
einen die bevorſtehende Herabminderung der Zolleinnahmen kaum
berührenden Etat vorlege ſo ſei zu vermuthen daß ſie geſonnen
ſei die Folgen der neuen Handelspolitik lediglich auf die Schultern
der Einzelſtaaten abzuwälzen Die Nachrichten weiſen den Vor
wurf zurück durch Bekämpfung dieſes Vorgehens den Partikularismus
herbeiführen zu wollen Das Gegentheil ſei der Fall ſie wollten
die finanzielle Unabhängigkeit des Reiches von den Einzelſtaaten
aufrechterhalten

Nachdem der Abſchluß der öſterreichiſch
italieniſchen Handelsvertragsverhandlungen erfolgt
iſt erübrigt nunmehr nur noch die redaktionelle Feſtſetzung des
Vertragstextes und der Tarife ſodaß in den erſten Tagen der
nächſten Woche die Unterzeichnung erfolgen kann

Ueber die Bewährung von gelieferten Schienen
ergänzt der Reichsanzeiger ſeine kürzliche Mittheilung dahin daß
während durchſchnittlich von je 10000 Stück gelieferten Schienen
in jedem Garantiejahr 1,8 Bruch war von je 10000 von dem
Bochumer Verein gelieferten Schienen in jedem Garantiejahr nur
0,724 Stück gebrochen waren und erſetzt werden mußten

Major von Wißmann hat nach der Krenzzeitung
nunmehr wieder die Verpflichtung übernommen möglichſt
raſch ſeinen Zug nach dem Jnnern anzutreten Herr v Wißmann
ſoll von Egypten bereits nach DeutſchOſtafrika unterwegs

Jedenfalls ſcheint die Wißmanu Kriſe einſtweilen beigelegt
zu ſein

Zur neuen Ferienordnung der Univerſitäten

trügeriſchen Zauberlandes die aus ehernem Munde den An
kommenden ihren Gruß entbot

XII
Suſannen s Geheimniß

Nach der Verurtheilung ihres Gatten war Gräfin Helene
in einem Zuſtand völliger Niedergeſchlagenheit auf ihr Schloß
zurückgekehrt Der Schmerz warf ſie zu Boden ſie fühlte
ſich vernichtet

Mit dreiundzwanzig Jahren ſtand ſie allein mit einem
Säugling in der Welt ohne einen Freund ohne einen
Berather und vhue Hilfsmittel Was ſollte aus ihr
werden

Jhr Vater war vor Jahren geſtorben ihre Mutter hatte
ſie kaum gekannt und der Vicomte Ceſar gab kein Lebens
zeichen von ſich offenbar glaubte er an die Schuld ſeines
Bruders und an die Mitſchuld Helenen s So ſah ſie ſich
von Allen verlaſſen Das kaum gehemmte Fieber brach mit
erneuter Heftigkeit hervor und zwei Monate lang ſchwebte
die Unglückliche zwiſchen Tod und Leben im Delirium ver
zweiflungsvoll nach ihrem Gatten verlangend

Jhre Lage war ſchrecklich und ſo ſchwarz ſo traurig
ihre Ahnungen auch in jener verhängnißvollen Nacht beim
e des Goldes geweſen die Wirklichkeit übertraf
ie weit

Die Diener hatten ſämmtlich das Schloß verlaſſen wie
man einer Ruine entflieht deren wankende Mauern die Be
wohner unter ſich zu begraben drohen Nur Suſanne Robin
war bei der Gräfin geblieben pflegte ſie aufopfernd und
opferte ihr ſogar heimlich ihre kleinen Erſparniſſe

Sie liebte ihre Herrin ohne Zweifel aber dies allein
konnte ſchwerlich der Grund ihres Bleibens ſein Jn ihren
Adern floß echtes Bauernblut und bekanntlich ſind die Land
leute ſehr auf ihren Vortheil bedacht ſie häufen Pfennig

auf Pfennig um ſich ein ſorgenfreies Alter zu ſchaffen und

verlautet daß die Univerſität Berlin eine Veränderung der
Ferienordunng abgelehnt hat Die Gutachten der anderen
preußiſchen Univerſitäten ſtehen noch aus

Der Sozialiſt das Organ der unabhängigen
Sozialiſten iſt am Sonnabend zum erſten Male erſchienen
Als Redaktenr zeichnet Hermann Treiſtler als Drucker und
Verleger Wilhelm Werner Das Blatt ſoll wöchentlich einmal
erſcheinen Die Abonnements Einladung wendet ſich in erſter
Linie an die nnabhängigen Sozialiſten und an alle Diejenigen
denen eine Klärung der ſozialiſtiſchen Prinzipien am Herzen liegt

Jn Sachen der Kaſernirung der Proſtitution
hat das Staatsminiſterium wie in einer Verſammlung des
Bundes der Berliner Grundbeſitzervereine welche ſich
mit der Frage der Beſeitigung der Proſtitution veſchäftigte der
Chef der Kriminalpolizei Graf Pückler einem Mitgliede mit
getheilt haben ſoll beſchloſſen dem Reichstage noch in dieſem
Jahre eine Vorlage wegen Aufhebung des 8 180 des St B

Kuppeleiparagraph zu machen Nach Annahme dieſer Vorlage
würde der Kaſernirung der Proſtitution auf Grund des g 361
Nr 6 des Strafgeſetzbuchs nichts entgegenſtehen

Braunſchweig 15 November Der Präſident des Ober
landesgerichts Schmid iſt 80 Jahre alt geſtorben Er bildete
bekanntlich mit Wrisberg Wirk Otto und Veltheim den Regent
ſchaftsrath nach ſeiner Anſicht iſt der braunſchweigiſche Huldigungs
eid nicht verbindlich gegenüber dem Herzog von Cumberland

Minden 15 November General Schulz der 1870 vor
Straßburg und Paris als Jngenieur thätig war iſt hier ge
ſtorben

Hannover 15 November Zur Feier des Jubiläums
des Königs Ulanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 13
fand geſtern ein Regimentsappell ſtatt dem frühere Angehörige
des Regiments u A der Fürſt von Schwarzburg Rndolſtadt
beide Grafen von Walderſee die Generale von Bomsdorff von
Heßberg von Wurmb von Barby und Oberſt von Roſenberg
beiwohnten Der Kommandeur Oberſt Lieutenant von Bülow
hielt eine Anſprache in welcher er mittheilte daß der Kaiſer
ein Glückwunſch Telegramm geſandt und dem Verein der ehe
maligen Königs Ulanen eine Standarte verliehen habe Nachmittag
fand ein Feſtmahl des Offiziercorps ſtatt

Königsberg i Oſtpr 15 November Nach Jnfor
mationen an zuſtändiger Stelle iſt das Gerücht über eine Thei
lung der Provinz Oſtpreußen in drei Regierungsbezirke
unzutreffend

Paderborn 15 November Der Kultusminiſter er
laubte den hieſigen Schweſtern der chriſtlichen Liebe
eine katholiſche höhere Mädchenſchule in Dortmund zu
errichten Während des Kulturkampfes wurde die damals be
ſtehende Schnle aufgehoben

München 15 November Eine Deputation der Buch
druckergehilfen ſuchte eine Andienz beim Kriegsminiſter
nach zur Erbittung der Zurückziehung der mit Stadt
urlaub arbeitenden Soldaten mit der Begründung daß
die Druckarbeiten des Landtags an ein Konſortium von ſieben
Druckereien vergeben ſeien von denen drei leiſtungsfähige wegen
Bewilligung der Gehilfenforderungen volles Perſonal hätten und
die Arbeiten liefern könnten Der Kriegsminiſter lehnte den Em
pfang einer Deputation ab er wird dagegen den Gehilfenvertreter
Kiefer empfangen

Karlsruhe 15 November Der hier zuſammengetretene
demokratiſch freiſinnige Parteitag iſt von circa 200
Mitgliedern beſucht derſelbe wurde vom Abgeordneten Muſer
eröffnet Dr Friedrich Weill erſtattete den Rechenſchaftsbericht
über die Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes unter Hervorhebung
nd erfreulichen Fortſchritts der gemeinſchaftlichen freiheitlichen

rbeit

Oeſterreich Uugarn
Wien 15 November Der Miniſter des Auswärtigen

Graf Kalnokhy hat im Ausſchnſſe der ungariſchen Delegation
ausführliche Darlegungen über die allgemeine Lage gegeben
Der Redner erklärte er kenne keine einzige politiſche Frage
welche zu der dixekten Befürchtung Anlaß gebe daß die lange
Friedensepoche jetzt eine Unterbrechung erfahren könnte Die Be
ziehungen zu allen Mächten ſeien freundlicher Natur keine einzige

trage ſich mit dem Gedanken eines Angriffskrieges Die Haupt
urſache der trotzdem immer wiederkehrenden allgemeinen Be
ängſtigungen liege in der ungeſchwächten Fortdauer der mili
täriſchen Rüſtungen bei allen Staaten welche die Gefahr
einſchlöſſen daß durch die geſteigerte Leichtigkeit eines Krieges
auch die Eventualität eines ſolchen näher gerückt werden könnte
Es ſei aber zu hoffen daß man aus dieſem Zuſtande ſchließlich
herauskommen werde Die nur zum Zweck der Erhaltung
des Friedens abgeſchloſſenen Bünduiſſe Oeſterreichs bewährten

wiſſen vortrefflich ihre Jntereſſen zu wahren Auch Suſanne
Robin war vorſichtig ſie ſagte ſich daß ſie nicht immer jung
bleiben werde und dennoch gab ſie ihre Stelle nicht auf

Friſch und geſund ausſehend fleißig und gewandt hatte
ſie ſchon manches Männerauge auf ſich gezogen und mancher
wohlhabende Pächter bot ihr ſeine Hand Sie aber wies
ſchon mit achtzehn Jahren alle Anträge mit den Worten

ych fühle mich hier wohl Warum ſoll ich das auf
geben

In Wirklichkeit lag der Grund in einer ſtillen Liebe
wie ſie zuweilen ein armes Mädchen ihres Standes in ſich
trägt und die jedes andere Gefühl verdrängt ſo hoffnungs
los ſie auch ſein mag

Suſannen s Herz gehörte Jean von Mareilles dem Sohn
des Hauſes ihrem Milchbruder mit dem ſie e auf
gewachſen war und der ſie ganz zur Familie gebbri be
trachtete Von Kindheit an ſtanden ſie auf vertraulichem
Fuße Jean hat ſich häufig mit ihr geneckt ſie ſcherzend
umfaßt und ihr in harmloſem Spiel einen unſchuldigen Kuß
geraubt nie aber ein Wort von Liebe zu ihr geſprochen
Sie jedoch hegte eine tiefe Leidenſchaft für ihn und verehrte
ihn wie einen Gott

Als Jean heirathete empfand ſie bitteren Kummer da
rüber aber ſie gab ihm Recht Die Gräfin war ihm eben
bürtig und ſie die arme Suſanne mußte glücklich ſein in
ſeiner Nähe bleiben zu dürfen dieſelbe Luft mit ihm zu
athmen ihn täglich zu ſehen

Fortſ folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 November

Bei Weſtwind trübes etwas kühleres Wetter mit Nieder
ſchlägen
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ſich durchaus Das Bündniß mit Jtalien ſei thatſächlich
im Beginn dieſes Jahres auf längere Zeit erneuert Alle drei
Bundesmitglieder ſeien einmüthig in ihrer Politik Meinungsver
ſchiedenheiten ganz ansgeſchloſſen Die Reiſe des deutſchen
Kaiſers nach England ſei von hoher Bedentung aber nicht der
Ansgangspunkt neuer ſondern das Reſultat bereits feſtſtehender
Verhältniſſe geweſen Die Reiſe wäre nicht in dieſer Weiſe unter
nommen die Aufnahme des Kaiſers in England wäre nicht ſo
groß und glänzend geweſen wenn nicht ſchon früher lebhafte
Sympathien für den deutſchen Kaiſer und Deutſchland vorhanden

geweſen wären und wenn nicht das engliſche Volk ein lebhaftes
Verſtändniß für die Friedenspolitik Kaiſer Wilhelms gehabt hätte
Die Darlegungen wurden mit großem Beifall vom Ausſchuſſe auf
genommen und befriedigen auch die Zeitungen allgemein

Der Kaiſer ſollte wie wir unſern Leſern bereits im
Sonntag Morgenblatt mittheilten gegenüber dem Obmanne des

Polenklubs Jaworski die auswärtige Lage als ſehr ernſt be
zeichnet und geſagt haben die Hungersnoth in Rußland vergrößere
die Kriegsgefahr allerdings ſeien die militäriſchen Vorbereitungen
in Rußland beſonders dezüglich der Bewaffnung nicht weit vor
geſchritten wodurch die Vefürchtnugen vermindert erſcheinen
andererſeits komme die ruſſiſche Anleihe in Betracht durch welche
Rußland bedeutende materielle Mittel erhalten habe Die offiziöſe
Wiener Abendpoſt veröffentlicht ein kategoriſches Dementi

dieſer angeblichen Aeußerung des Kaiſers zu Jaworski Jm Polen
klub hat Jaworski ſelbſt die Grundloſigkeit der Tartarenbotſchaft
gekennzeichnet An der Börſe war durch die Lüge eine förm
liche Panik ausgebrochen

Jtalien
Rom 15 November Das Königspaar iſt geſtern

Mittag in Palermo unter Geſchützſalven und Glockengeläute ein
getroffen es wurde von der Bevölkerung mit Jubelrnfen
empfangen Die Stadt iſt wie bedeckt mit Flaggen Die Aus
ſtellung wird heute eröffnet werden

Der Friedens Kongreß nahm in den beiden geſtrigen
Sitzungen Beſchlüſſe an betreffend eine Reform der Erziehung
welche geeignet wäre in den Lehranſtalten die Prinzipien des
Friedens zu verbreiten und betreffend die Preſſe als ein Mittel
kür die Verbreitung friedlicher Geſinnungen zu wirken

Frankreich
Paris 15 November Alle Deputirten der Oppo

ſition ſcheinen entſchloſſen gegenwärtig die Regierung nicht zu
interpelliren

Gegen die Wahl des ſozialiſtiſchen Deputirten La
fargue iſt aus Lille ein Proteſt eingegangen in welchem be
hauptet wird Lafargue ſei kein geborener Franzoſe ſondern als
Sohn eines Ausländers in Havang geboren Der Proteſt wird
geprüft werden bevor die Wahl für gültig erklärt wird

Nach einem geſtern
weiſen die Ergebniſſe des Budgetjahres 1891 bis zum
1 November einen Einnahme Ueberſchuß von über 40 Millionen
Franks auf

Jn Berch einer Station der Bahn Paris Lyon iſt ein
Koffer mit Modellen und Zeichnungen von Artilleriegeſchoſſen
Zündern Raketen u ſ w beſchlagnahmt worden Die Gegenſtände
ſind von einem Hauptmann der Marineartillerie an eine Dame
expedirt worden Die Polizei ſoll annehmen daß es ſich um einen
Verrath von militäriſchen Geheimniſſen handele

RNußland
Petersburg 15 November Hier geht erneut das Gerücht

um daß die Regierung demnächſt eine fünfprozentige An
leihe aufnehmen werde

Ein kaiſerlicher Erlaß dehnt das für das übrige Rußland
bereits beſtehende Ausfuhrverbot für Landesprodukte auch auf
Finnland aus

Jn Balta Südrußland hat nenlich eine Judenhetze
ſtattgefunden Eine mit Senſen und Hacken bewaffnete Menge
hat die Juden überfallen viele verwundet und Häuſer zerſtört
Schließlich hat das Militär die Tumulte unterdrückt ohne jedoch
Verhaftungen vorzunehmen

Zu den von Hungersnoth heimgeſuchten Gouvernements
ſind Taurien und Theile des Urgaigebirges hinzugekommen

Orient
Belgrad 15 November Der hieſige ruſſiſche Geſandte

Perſiani drückte Paſic gegenüber ſein lebhaftes Bedauern über
den Zwieſpalt in der radikalen Partei aus verſicherte aber zu
gleich den liberalen Parteiführern daß Rußland auch die liberale
Partei unterſtütze wenn dieſe die Regierung übernehme

Bukareſt 15 November Die neu ernannten Miniſter
Vericeanu und Blaremberg ſind heute vereidigt worden

Konſtantinovpel 15 November Der Sultan empfing
geſtern den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Nelidow ver ſich vor
ſeiner Abreiſe in die Krim verabſchiedete und nahm ferner die
Huldigung des rumäniſchen Patriarchen Neophytos entgegen
Ende nächſter Woche entſendet der Sultan vorausſichtlich eine
beſondere Geſandtſchaft nach Livadia die aus Schakir
oder Fuad Paſcha einem Hofwürdenträger und einigen Offi
zieren beſtehen wird

Amerika
Newyork 15 November Nenere Nachrichten aus Rio

de Janeiro melden eine Erkrankung des Diktators Fonſeca
e Aerzte ſollen große Athemnoth ſowie Magenkrebs feſtgeſtellt

haben

Jn der Provinz Sao Paulo herrſcht große Unzufrieden
heit Durch eine ſtrenger wie je gehandhabte DepeſchenCenſur
wird verhindert daß nähere Nachrichten nach Außen gelangenDie engliſche Regierung ſendet zwei Kriegeéſchiffe

nach Brgaſilien

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 November
Stadttheater In der morgigen Vorſtellung tritt auf Wunſch

der Direktion Herr Schweighofer als Muffel in der Neſtroy ſchen
ſatyriſchen Poſſe Frühere Verhältniſſe auf in welcher Rolle einſt der
Neſtor der Wiener Poſſe Johann Neſtroy hundert Male ſelbſt ſpielte
und wird Herr Schweighofer darin eine melodramatiſche Geſangsein
lage von J Brandl zum Vortrage bringen

Concordia Wie uns mitgetheilt wird bringt der mit dem
heutigen Abend beginnende neue Spielplan wieder eine große An
zahl der eigenartigſten Ueberraſchungen

Lebensmüde

in der Kammer vertheilten Bericht

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Montag ein neuer
Spielplan,

Treue Dienſte Geſtern feierte der in der Freyberg ſchen
Bierbrauerei als Kutſcher beſchäftigte Herr Wilhelm Reiſſe
ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum bei welcher Gelegenheit dem
ſelben ſeitens ſeiner Mitarbeiter ſowie des Prinzipals Aufmerkſam
u und Anerkennung für die treu geleiſteten Dienſte zu Theil

urden
Proben von der Kaiſerjagd Morgen von früh ab wird in

den Hofräumen Herrn Reiche s Wildhandlung Bahnhof
ſtraße 14 eine Auslegung von ca 70 Stück Dam und Schwarz
wild welches hauptſächlich auch vom Kaiſer ſelbſt zur Strecke gebracht
wurde für Jedermann zur freien Beſichtigung ſtattfinden Das Wild
a dkpin auch in zerlegten Stücken zu ſehr billigen Preiſen verkauft

erden
Wählerverſammlung Jn einer am Sonnabend in Stadt

Hamburg ſtattgehabten Wählerverſammlung der I Abtheilung wurden
abgegeben 36 Stimmen und erhielten die Herren Kaufmann Werther
und Banquier Steckner je 35 Baurath Brünecke 34 Direktor
Krug und Rentier Jordan je 33 Dr Keil 30 Funke 28 Rentner
Otto 27 und Hartmann 22 Stimmen Die 6 Erſtgenannten ſinddemnach als Kandidaten für Ergänzungswahlen die übrigen für Er

ſatzwahlen zu betrachten

Buchdrucker Verſammlung Geſtern Vormittag fand im
Aichamt eine Verſammlung der hieſigen Buchdruckergehilfen ſtatt

Auf Wunſch der Majorität wurde der anwefſende Berichterſtatter auf
gefordert ſich zu entfernen

Unfall Bei der Vorſtellung im Stadttheater am geſtrigen
Abend ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall welcher eine unliebſame
Störung hervorrief Während des 3 Aktes wurde nämlich eine Dame
von Evilepſie befallen derſelben konnte glücklicher Weiſe durch die an
weſenden Aerzte Profeſſor Harnack und Sanitätsrath Lüdecke ſofort
die nöthige Hilfe zu Theil werden

Necognoseirt Die vor einigen Tagen an der Dölauer Haide
aufgefundene Mannesleiche iſt als die des ſeit den 8 d Mts
Abends vermißten Schmiedes Peters aus Giebichenſtein ermittelt
worden P war leidend und ſcheint unterwegs ausruhend eingeſchlafen
und den Einflüſſen der Witterung erlegen zu ſein

Leben Der Müller Th wurde am Freitag Abend in
der Küche ſeiner Wohnung zu Giebichenſtein erhängt aufgefunden

Mehrfache Meſffſeraffairen haben in der Nacht zum Sonntag
in der Wuchererſtraße und in der Merſeburgerſtraße in der
Nähe des Schlachtviehhofes ſtattgefunden Am ſchlimmſten ging es in
der Wuchererſtraße zu Gegen 9 Uhr geriethen dort zwei Arbeiter
einer hieſigen Brauerei mit einer Rotte Baſſermann ſcher Geſtalten und
zwar faſt ohne jede Veranlaſſung in einen blutigen Raufhandel bei
welchem von Seiten der Strolche das Meſſer in bedenklicher Weiſe
gehandhabt wurde Während einer der Bedrohten ein robuſter junger
Mann drei der Strolche in die Flucht ſchlug hatten vier derſelben ſich
über ſeinen Kameraden den Arbeiter St von hier hergemacht und
denſelben durch Meſſerſtiche übel zugerichtet Die Burſchen ergriffen
die Flucht als der zweite Arbeiter ſeinem am Boden liegenden
Kameraden zu Hülfe kam Der letztere mußte nach der königl Klinik
gebracht werden woſelbſt nicht weniger als ſieben Stiche 5 im Rücken
und 2 im linken Arme konſtatirt wurden Zum Glück ſind dieſelben
obſchon theilweiſe tiefgehend ſämmtlich nicht lebensgefährlich ſodaß der
Betroffene keine ernſten Folgen davontragen dürfte Die Meſſerhelden
konnten leider noch nicht ermittelt werden Jn der Merſeburgerſtraße

waren mehrere hieſige Arbeiter mit polniſchen Arbeitern zuſammen
gerathen wobei die erſteren den Kürzeren zogen und von denen vier
durch Meſſerſtiche in den Kopf Rücken und andere Körpertheile erheb
lich verwundet wurden ſodaß ſie ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußten

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein war am Sonnabend die Zahl der zur

Sitzung Erſchienenen eine ſehr ſchwache wie dies bei den gegenwärtigen
Verſammlungen zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen nicht
anders zu erwarten ſtand Man verzichtete deshalb darauf in eine
offizielle Sitzung einzutreten und beſprach nur in zwanugloſer Unter
haltung einige kommunale Angelegenheiten

Der hieſige Kreisverein des Verbandes deutſcher
Bureaubeamter hielt am Sonnabend ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung ab Der Obmann erſtattete über das Geſchäftsjahr Bericht
und ſtellte dabei die jetzige Mitgliederzahl auf 41 feſt Bei der Vor
ſtandswahl wurden Herr Bureauvorſteher Ernſt Goehre hier als
Obmann wiedergewählt als Schriftführer Herr Landgerichts Kanzliſt
Sachs und als Kaſſirer Herr Expedient Ludwig Sachſe neu gewählt

Amateur Photographenverein Am Freitag hatten ſich im
Hotel zur Tulpe mehrere Herren eingefunden um nach dem Muſter

der Amateur Photographenvereine anderer Städte einen ſolchen auch
hier ins Leben zu rufen Man wählte einen Vorſtand und einen
Schriftführer Wie wir hören bezweckt der Verein vor allen Dingen
die Pflege der Photographie welche letztere in Folge ihrer Verein
fachung bereits in alle Schichten des Volkes gedrungen iſt Der
Verein macht ſich ferner zur Aufgabe Anfänger in allen der Amateur
Photographie angehörigen Dingen zu unterrichten und ſie vor Ueber
vortheilung bei Beſchaffung von Apparaten und Materialien zu ſchützen
Den weiter in der Photographie vorgeſchrittenen Perſonen ſoll durch
gegenſeitige ſowie durch fachmänniſche Belehrung Gelegenheit zur größeren
Vervollkommnung gegeben dadurch der Reiz zur ſchönen Kunſt er
halten und die Einſeitigkeit in der Handhabung der Technik beſeitigt
werden Es ſind daher dem Verein weitere Mitglieder ſehr will
kommen Die nächſte Vereinsſitzung findet am Donnerstag den
19 d Mts Abends 8 Uhr im Vereinslokal Hotel zur Tulpe ſtatt

Der Verein für Briefmarkenkunde feierte vor einigen Tagen ſein
6 Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen im Vereinslokale Reſtaurant
zum Hackerbräu mit darauffolgender Verlooſung von werthvollen Poſt
werthzeichen Die Mitglieder verſammeln ſich jeden Freitag Abend und
hegen den Wunſch mit den vielen zum Theil noch unbekannten hieſigen
Sammlern in nähere Verbindung zu treten zu welchem Behufe ſie zur
Theilnahme an einem Vereinsabende einladen

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
D Stadttheater 16 November S Nullerl Erſtes Gaſtſpiel des Komikers Felir Schweighofer Felix Schweighofer dieſer
Name hat überall einen guten Klang und nicht am wenigſten hier in
Halle lebhaft ſtehen uns noch in der Erinnerung jene Beifallsſtürme
die das Auftreten Schweighofers im vorigen Jahre im hieſigen Stadt
theater hervorrief Und mit Recht Nimmt er doch unter den großen
Komikern eine der erſten Stellungen ein weiß er doch ſeine Geſtalten
ſo recht natürlich wiederzugeben daß ſie uns unwillkürlich anheimeln
Hand in Hand mit dieſer großen Natürlichkeit geht das Vermögen in
ſeinen Vortrag eine ſolche Wärme und Herzlichkeit zu legen wie es
nur ein großer Künſtler vermag mit gänzlicher Hingabe an ſeinen Stoff
Geſtern Abend hatten wir Gelegenheit den Künſtler in ſeiner Haupt
rolle dem Null Annerl in K Morre s Volksſtück s Nullerl zu
ſehen Volksſtück hat der Dichter ſein Werk genannt und es ver
dient den Namen in der That durchaus Friſch aus dem Leben ſeiner
oberſteiriſchen Landsleute hat der in Graz lebende Dichter ſeine Ge
ſtalten gegriffen mit ihren Licht und Schattenſeiten führt er ſie uns
vor in all ihrer Kraft Urwüchſigkeit Tiefe der Leidenſchaften und
Sittenſtrenge Aber auch finſtere Bilder fehlen nicht Hier der Starr

,ſinn des Bauern dort die hinterliſtige Jntrigue des verſchmähten Lieb
habers die Unmoral des Stadtlebens welche auf dem Lande Wurzel
zu ſchlagen anfangen will und jene in der Heimath des Stückes ſo
furchtbare unüberwindliche Leidenſchaft des Wilderns So empfangen
wir ein farbenprächtiges abwechſelungsreiches getreues Bild von dem
Volksleben in Oberſteiermark wie es getreuer nicht gegeben werden
kann und wer dieſes ſchöne Land kennt der wird ſich wundern wie
vortrefflich der Dichter in der Volksſeele zu leſen verſtand wie vor
trefflich er das Geleſene wiedergab Nicht immer hat der Dichter das

hRk h üvèPNormal Unterkleide
Glück für ſeine Geſtalten ſolche Darſteller zu finden wie es Schweig
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hofer für die großartig angelegte fein charakteriſirte äußerſt ſympathiſche
Figur des Null Annerl geworden iſt Von packender Natürlichkeit
die oft nahe an das Draſtiſche ſtreift ſehen wir dieſen ergrauten
Knecht dargeſtellt wie er überall Gutes zu ſtiften bereit iſt undobwohl er faſt nur Undank erntet doch treu wie Gold im
Dienſte ausharrt und ſelbſt im größten Unglück dem Unter
gange preisgegeben doch immer den Kopf oben behält den frohen
Humor nicht verſiegen läßt Väterlich gegen das Kind ſeines Herrn
ja liebevoller als dieſer ſelbſt kindlich in ſeinen Gebeten zum Himmel
vater da fehlt kein Zug an einem lebensvollen lebenswahren Bilde
und es iſt auch keiner zu viel Trotz aller Gutmüthigkeit und Milde
kann auch dieſer alte abgenutzte Mann in Zorn gerathen wenn er
Böſes ſieht und doch iſt dieſes Aufbrauſen nie unnatürlich denn
Schweighofer verſteht es mit großer pſychologiſcher Feinheit ſofort nach
dem gewaltſamen Aufraffen der Kräfte das wie in nene aus
Jugendtagen geſchieht auch wieder die Reaktion eintreten zu laſſen
die ohnmächtige Wuth des Greiſes uns zu zeigen Ergreifend weiß der
Künſtler den Seelenſchmerz auszudrücken da fehlt keine Schattierung
in der Stufenleiter der Affekte Dazu kommt eine vorzügliche Beherrſch
ung des Dialektes eine vortreffliche Maske ein überaus lebendiges
Mienenſpiel eine durchweg eingehaltene dem Greiſe angemeſſene Hal
tung Bewegung und Sprache Sehr wirkungsvoll ſind die Lieder
mit ihren herzentzückenden Melodien nach ſteiriſchen Motiven von
Vincenz Pert l ſo das Eröffnungslied J bin i bin a Nullerl af der
Welt und das prächtige Narrenhaus im 3 Aufzuge Die übrigen
Darſteller thaten ihr Möglichſtes um nicht zu ſehr gegen den Künſtler
abzuſtechen nur wollte der Dialekt nicht immer ſo recht vom Munde
gehen was wir übrigens nicht durchaus verlangen wollen

Jus der näheren Umgebung
Wettin 15 November Bei der Stadtverordneten Ergänzungs

und Erſatzwahl erhielten Stimmen in der III Abtheilung Fleiſcher
meiſter Ehring 44 Gaſtwirth Brode 1 in der II Abtheilung
Zimmermeiſter Kehling 26 Färbermeiſter Schulze 22 Oekonow
Arthur Lorenz 5 Kaufmann Hermann Arzt 3 Gaſtwirth Otto
Köhler und Schornſteinfegermeiſter Beck je 1 in der I Abtheilung
Ergänzungswahl Kaufmann Stoye 8 Erſatzwahl Kaufmanr

Mogk 7 und Oekonom Carl Mennicke 1 Stimme Demnach ſind
der Fleiſchermeiſter Ehring Zimmermeiſter Kehl r Färbermeiſter
Schulze Kaufmann Stoye und Kaufmann Mögk gewählt

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B München 16 November 8 Uhr 15 Min Vorm

Bei einer Keſſelexploſion an der Güterzugmaſchine in
der Nähe von Nerſingen bei Neu Ulm wurde der Lokomotiv
führer getödtet zwei andere Perſonen ſind ſchwer verletzt
13 Waggons zertrümmert

W B Mailand 16 November 10 Uhr Min Vorm
Das im Theater Canobiang gegen die Garantiegeſetze ver
anſtaltete Meeting wurde polizeilich aufgelöſt weil der Vor
ſitzende eine das Papſtthum beleidigende Zuſtimmungserklärnng
verleſen wollte

W B Palermo 16 November 7 Uhr 20 Min Vorm
Die National Ausſtellung wurde geſtern im Beiſein der
Königsfamilie und der Behörden eröffnet

W B Paris 16 November 9 Uhr 10 Min Vorm Ein
den Blättern zugegangenes Comminique beſagt hervorragende
Perſönlichkeiten der braſilianiſchen Kolonie erhielten eine
Erklärung Dom Pedros wonach derſelbe in Anbetracht der Er
eigniſſe in Braſilien welche die Zerſtückelung des Landes herbei
führen ſich bereit erklärt nach Braſilien zurückzukehren
wenn es die Nation verlangt um dem Lande ſeinen Dienſt für
deſſen Jntergrität und Größe zu erweiſen

W B London 16 November 8 Uhr 30 Min Vorm Hier
verlantet der Prinz Georg von Wales ſei am Darm
fieber erkrankt der anfangs bedenkliche Zuſtand habe ſich geſtern
gebeſſert

Depeſchen Bureau Herold

Ein neuer VBankkrach
D B H Bern 16 November 10 Uhr 20 Min Vorm Die

Kreditbank in Winterthur mit einem Aktienkapital von
zwei Millionen hat ihre Zahlungen eingeſtellt Die Bank
genoß das vollſte Vertrauen des Publikums Es herrſcht eine
große Panik

D B H Palermo 16 November 9 Uhr 50 Min Vorm
Kalnokys Erklärungen haben hier lebhaft befriedigt
Rudini ſagte nun werde wohl das Mißtrauen der Zeitungen
weichen welche ihn ob ſeiner Erklärungen über den Miniſter
Giers und die Kronſtädter Feſte ſo lebhaft tadelten

D B H Shanghai über London 16 November 7 Uhr
10 Min Vorm Die chineſiſche Regierung zahlte 6000
Pfund Sterling an die durch die Unruhen geſchädigten
Europäer

Berliner Vörſe vom 16 November 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzetgers
Disconto Commandit 164,40 Elbethal Bahn 36,30
Berliner Handelsges 128,25 Dux Bodenbach 21490
Dresdener Bank 1326,756 Buschtiehrrder 192Darmstädter Bank 122,50 Galizier 97,10
Oesterr Credit 148,70 Gotthardbahn 138Bochumer Guss 1I1I12,50 Ital Mittelmeerb
Laurahtte 1102,60 Warschau Wien 1198,60Dortmunder Vnion 53,60 509 Italiener 90
Harpener 147,60 4960 Ungarn 87,25Dannenbaum 84,50 495 Egypter 9420Lonsolidation 153,75 1880 Russen 87,90
Hibernio 128,25 Russ Noten 19375Gelsenkirchen 136 Nordd Lloyd 100,20Franzosen 114,60 Tendenz ziemlich schwach
Lombarden 34,10Aus dem Geſchäftsverkehr

Das allſeitig gut eingeführte Bier der früheren Adler Braue
rei jetzt Brauerei Karl Gregory hat ſeinen guten Ruf ſeit der Er
öffnung der Walhalla bewährt und erfreut ſich daſſelbe auch hier
in Folge ſeiner gleichmäßig guten Qualität in den beſten Kreiſen eines
ſtarken Zuſpruchs Speziell wird das Adler Porter in Folge ſeinesgroßen Malzgehaltes Stammwürze ca 22 Proz von berſchiebenen
Aerzten 2c auch Rekonvalescenten ſehr warm empfohlen

Hemden Jacken und Beinkleider Rrummer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricots r
empfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen Wenjamin
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F7 acet 7 ſt Ma f ne
empfiehlt in grösster Auswahl e

Rad und Abend Mäntelin schwarzen und farbigen Stoffen hinten an und nicht anschliessend mit Woll oder ante oder mit

Pelzſutter in den verschiedensten Arten reichhaltigst sortirt

Kiümcdler IKleider Küämeder Flänmtel KiüncdereJnelkem
Müffe Boas und Baretts in den verschiedensten Pelzwerken und Facons in grosser Auswahl am Lager

Grosses hager von fertigen Costumes für alle Zwecke

Bei grosser Stoſſauswahl Anfertigung von Mänteln u COoOStummnes
garantirt gutsitzend

Bruno FrreytagHalle a S Fernsprecher 379
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e Empfehle täglich friſch
Bad fürſt ſtenth al Heine rühmlichſt bekannten W ſnnn

S kuchen und KartofrelkringelGel legentſch der vorſchriftsmäßigen Prüfung und Reinigung unſerer Dampf r e
keſſel haben wir ſowohl die Wannuenbad als auch die iriſch römiſchen Bad del Kartofreliuehen feinſten

Einrichtungen durchgehend renovirt tVon Montag den 16 er Vormittags 8 Uhr ab iſt das VBad Für en u r
ſtenthal wieder geöffnet und empfehlen wir daſſelbe zu recht reger Benutzung berühmten Dreh derer Sonmen

Vereinen u Krankenkaſſen e beſondere u uenen an ſowie eine z
Auswahl der geſchmackvollſten GebäckeDie I des Vad Fürſtenthal T n wen
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Carl Koch Herrenſtraße 1Stadtverordneten Wah ne
de gehen hen btede vent Wehr eWelten ad Aufntng I ſr Hagutkrankheiten

der II Abtheilung auf Vienstag den 17 cr et an S mAbends J Anr e Choooladen ung er von
n ganz ergebenſt ein und bitten um recht zahlreiches r v e 8 G ebr St o11w e r cK Kö ö In S

Dr med Kromayer
Privatdozent an d Univerſität

Die Vorstände der Communal Wahlbezirks Vereine
des Bürgervereins für städtische interessen und des

aus unckh

Die vorzüglichen technischen und maschinellen Finrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langſähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck seho Vabrikate
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e otor ra t ir im In und Auslande eingebürgerte Fußdecken u M n ſrnne rig Stollwerchk sehs Chocoladen sinck üdera in den durch h
Pr Pelzrehſelle a 2,50 3,50 ſtrafte 52 Verkaufsschilder Kenntlichen Geschäften käuflich
Pr s1bir Hirsehe silberhell 45 fertigt die feinſten Photographieen G ePr Roth u Damhiresche 6 mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend e er e eollſelle schwarz und weiss 6 reſp 13 Stück von 6 Mk an mm h äGebr Danglowitz Fiſcherplan 2 M Kästner Gr Ulrichſtr 52 Die KöniglichePfannkuchen und Spritzkuchen Tahnüriſiehe Privatkliniß Hofhuchdruckerri E S Mittler Sohn

t en i i täglich 11 1 Uhr Behandlung fürmit den feinſten Fruchtfüllungen und in prima bayr garantirt reiner Natur Unbemitteite nnentgeltlieh Plomben Berlin Kochſtraße 70
butter gebacken empfiehlt von jetzt an trelrekünstliche Zähne etc gegen ErstattunOtto Bau Conditor der Angiegen g ſucht fortwährend mehrere tüehtige 2 es zu lohnender

S Gr Ulrichſtraffe Halle a/S Geiststr 20 II Etage links dauernder Stellung

wegen Auflöſung meines Manufaktur 52Gänzlicher Ausverkauf e e J
3 S SGeseha t öftnung

Unter c Bezugnahme auf meine Vorläufige Anzeige vom 7 und 8 d Mts bringe ich hiermit die Eröffnung meines

C J

S o isdien Ateliers
zur gefälligen Kenntniß und bitte um freundliche Unterſtützung meines Unternehmens

Meine Ausſtellung am Hauſe empfehle ich einer geneigten Berückſichtszunm e

I Hänmmtliche Aufnahmen werden von mir ſelbſt vollzogen
Das Atelier iſt geöffnet von früh 8 bis Abends G Uhr und finden Aufnahmen bei jeder Witterung ſtatt

Hochachtungsvoll

M KlettHofphotograph Dr Durchlaucht des Fürſten von Tann v
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